
Be1 dem vorliegenden Band handelt Der Anspruch wiırd 1n reı Arbeitsgän-
sıch einen Kommentar, der tür den SCH eingelöst: einer „biıblischen Grundle-
wissenschaftlich arbeitenden Theologen gung« der Mıssıon, eıner „biblischen Ent-
ebenso w1e tür den Pftarrer un Religions- taltung“ un eiıner Darstellung der „Di-
lehrer überaus hilfreich 1St. Man spurt blischen Mittel der Mıssıon un ıhrer
der Einzelauslegung d dafßs, Ww1e der Ver- Kräfte“. Der Versuch, die Beziehung auf
fasser 1M Orwort Sagtl, „kein Abschnitt die biblischen Zeugnisse durchgängıg her-
geschrieben worden ISt, hne vorher BC- zustellen, S1e Iso ıcht NUuUr eınem CACHC-
predigt werden“ (> y tischen Vorspann Zuzuweılsen, verdient

Ferdinand Hahn alle Anerkennung. Man wird annehmen
können, da{fß schon Aaus diesem Grund das

MISSION Werk des biblisch fest gegründeten, Aazu
AUS5 langjähriger Erfahrung sprechenden

George Peters, Missionarisches Han- amerikanıs  en Mıssıonsexperten auch in
deln un: biblischer Auftrag. Eıine den reisen der deutschsprachigen EeVAan-

Theologie der Miıssion. ELOS-Bücher gelikalen Miıssı:onen bald autorıtatıven
Nr Verlag der Liebenzeller Mıs- Rang gewıiınnen wird, zumal! die UÜber-
S10N, Bad Liebenzell 1977 397 Seıiten. SCELZUNG, VO:!  3 einıgen Unebenheiten abge-
Paperback 28,50 sehen ( Totalitat des Kosmosses“, 368)
An missionstheologischen Entwürten gul gelungen ISt. Au da, INa  3 die

Ausgangsposıtion des erf. ıcht teilt,herrscht heutzutage kein Mangel W as
kannn der Ansto(fß immer Ver-nıcht heißen soll,; daß für NCUC, vielleicht

auch neuartıge Stimmen 1n diesem hor gewisserung des biblischen Grundes der
Mıssıon notwendig un: hilfreich se1in. Mankeın Raum ware.  xn Schwierig wird frei-

lıch dann, WEeNnN eine CHe Stimme sıch MU reilich Wwı1ssen, W as INan 1n Kauft
damıiıt einführt, da S1e die Mehrzahl der nımmt: eıne Missionstheologie, 1 der VO  3

Maännern W 1€e Walter Freytag der Karlanderen 1n Bausch und Bogen disqualifi-
ziert. S0 schreibt Peters 1m amer1- Hartensteın, Bengt Sundkler, lav
kanischen Original seines Buchs, erschie- Myklebust der Pierce Beaver NUur

NnenNn 1LO7Z. den . lapıdaren Atz: „Theolo- ein1ıge AusSs der Generatıion des ert.
Cn un Missionswissenschaftler haben die 1NENNECMN ıcht einmal die Namen VOLI-

gesicherte biblische Basıs verlassen“, W 4as kommen; 1n der nahezu alle hermeneu-
annn zwangsläufig dem heute err- tischen un exegetischen Probleme, die 1mM
chenden Zustand „Außerster Verwirrung, Zusammenhang miı1ıt einer biblischen

Grundlegung der Miıssıon se1it JahrzehntenJa Ratlosigkeit“ 1n Mission un Mıssions-
wissenschaft geführt habe (S 325) Die doch auch 1n evangelikalen reisen disku-
1er anzuzeigende eutsche Übersetzung tiert werden, resolut ignoriert werden: in
hat diesen Aatz ‚.War nıcht übernommen. der die Arbeit selbst vergleichsweise kon-
Das Werk als SaNzZECS oibt ber keinen servatıver Exegeten W1e Oscar Cullmann,
Anlaß der Vermutung, da{fß der erf Paul Mınear, Joachim Jeremias, Daviıd
inzwischen se1ın Pauschalurteil geändert Bosch, Ferdinand Hahn mit Stillschweigen
hätte. Er chreibt explizit un implizit übergangen wird; eine Missionslehre
mi1t der Absıcht, selnerseits das 1e- schließlich, 1n der, einiıger Aphoris-
fern, W as allein gemäfß dem englischen INnCNn ber Partnerschaft 2571 f die
Originaltitel als eiıne „biblische heo- Kirchen der rıtten Welt eın kümmer-
logie der Mıssıon“ bezeichnet P werden liches Schattendasein fristen un ıhr
verdient. eıgener Beitrag dem großen Thema VOTLr
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dem S1It venıa verbo Herrschaftswis- Die Haltung VO:  3 Schwarzafrikanern und
SCI1 des westlichen Miıssionars keine das Ausreiseverbot der südafriıkanıschen
Chance bekommt. Die aufrichtige Absicht Regierung rachten es mMit sich, daß bei
des Verf., eine nach seiınem Ermessen der Konferenz 1n München (10 bıs
„biblische“ Missionstheologie entwer- Junı A2US Südafrika 1Ur weiße GäÄäste

anwesend N, beı der Konfterenz 1nfen, braucht nıcht bezweiıtelt werden.
Ebensowen1g wird INa  ; vielen Ergebnissen Bad Honnet (1 Dezember verschie-
der Untersuchung 1im einzelnen den Re- dene Vertreter Schwarzafrikas un eın

Vertreter des Atrıcan National Congress.spekt CI. Als Beıitrag eiınem fOort-
dauernden Gespräch 1St das Werk jedoch Dıiıe Konferenzberichte geben kurze Zu-
NUr csehr bedingt geeignet. sammenfassungen der vorgetragenen Re-

Hans-Werner Gensichen ferate un Thesen un: geschickt dargebo-
ten): Ausschnitte A2US der Diskussion. 50

SUÜDAFRIKA eignet sich das Buch auch sehr gut ZUr

Einführung in die Sıtuation 1mM Südlichen
Reinhard ode (Hrsg.), Der Konflikt 1M Afrika und VOT allem ZUr Übersicht über

Südlichen Atfrıka. Analysen, Diskussio0- den Stand des Gesprächs.
NECI, Strategien. (Reihe Entwicklung Eın Vergleich der beiden Konterenzen
und Frieden, Materıalıen, 6 Chr. zibt wesentliche Einblicke 1in dıe verschie-
Kaiıser Verlag, München Matthias- dene Dynamik Je nach Teilnehmerkreis.
Grünewald-Verlag, Maınz 19/7. 301 Europäische Leser bekommen da eiıne Lek-
Seıiten. Paperback 27:50 tıon, WwW1e€e S1e auch 1m ökumenischen Ge-

spräch immer wieder vermittelt wird.Das Buch 1St eiıne csechr wichtige un
notwendige Weiterführung des soeben Entscheidend 1St die Frage, wıe in Deutsch-
besprochenen un: der anderen Aus der and die „Betroffenheıit“ (> 219 G nd
Reihe „Studien zZzuU Konflikt 1mM Süd- 258) 1n Sachen Südafrıka geweckt un

erhalten werden kann, w 1e das Grund-liıchen Atrıka“ Zum einen hat der Kon-
flikt 1mM Südlichen Afrıka Aktualität problem des Verhältnisses Von Menschen

(neues Orwort des FIrSe. Menschen S 125, 148, 197 un 246)
erhellt un beurteilt werden kann un!VII E S ZU anderen werden 1er

die Studien des Forschungsprojekts welche Strategıe ZUr Veränderung auf Veli-

Südliches Afrıka nıcht 1Ur deutschen In- schiedenen Gebieten mpfohlen werden
kann bzw. sıch aufdrängt (S 205 f.,teressierten, sondern VOT allem unmittel-

bar Beteiligten ZuUuUr Diskussion vorgelegt. Tf 231 un: 249 Klar mu{ß VOrLr

Es handelt sıch leicht redigierte und allem das Ziel der Veränderung, des
Wandels seıin (S 206 Viele Vertreterdamit hılfreich zusammengestellte Be-

richte VO:!  3 WEe1 Konterenzen AUS dem der Kirchen, VOoOr allem der Ööm.-kacth
Jahr 1975 bei denen die Leiter un Mit- Kirche, haben den Gesprächen teilge-

NOMMCN, dementsprechend 1St 1n den bei-arbeiter des Forschungsprojekts auf Eıin-
den Berichten viel VO  3 der Rolle der Kır-ladung des katholischen Arbeitskreises

Entwicklung un Frieden MI1t atrıka- chen die ede Es zeıgt siıch wieder, dafß
nischen und deutschen Gästen A2US Regıe- eine Reduktion des sudafrıkanıschen Pro-

ems auf die wirtschaftlıche, enggefafßstIung, Politik, Gesellschaft, Verbänden,
Wırtschaft und Kirchen die Themen des polıtische der auch enggefafßt gesellschaft-
Forschungsprojekts in Klausurtagung mM1t ıche Seıite auch den Lösungsweg verengt.

Entscheidende Anstöße zu wirklichensinnvoll gestalteter Gesprächsführung dis-
kutiert haben (Teilnehmerlisten 795 Wandel können VO  3 den Christen kom-
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